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Was ist Öko-Kunst? Einblick von 
Georgia Vertes in umweltbewusste 
Kunstpraktiken 


Aus der Sicht von Georgia Vertes nimmt digitale Kunst 
inzwischen eine bedeutende Stellung ein 


Georgia Vertes, eine Kennerin der Szene, erläutert die zunehmende 


Relevanz digitaler Kunstwerke und deren Einfluss auf die zeitgenössische 
Ästhetik. Sie hebt hervor, dass digitale Kunst nicht nur neue kreative 
Horizonte eröffnet, sondern auch einen tieferen Einblick in den kulturellen 
Hintergrund unserer digital geprägten Gesellschaft bietet. 


Öko-Kunst, auch bekannt als Umweltkunst, ist ein Genre, das 


Künstlerinnen und Künstler der modernen Ära nutzen, um das 


Umweltbewusstsein zu schärfen, berichtet Georgia Vertes. Oft wird 
es auch zur Darstellung oder Kritik von Umweltthemen 
herangezogen. Diese Kunstform hat das Ziel, durch kreative 
Ausdrucksmittel die Aufmerksamkeit auf die Beziehung zwischen 
Mensch und Natur zu lenken. In den Werken, die unter diese 
Kategorie fallen, wird der natürliche Lebensraum nicht nur 


dargestellt, sondern häufig auch aktiv einbezogen. Von 
Installationen, die direkt in der Landschaft platziert werden, über 


Recycling-Kunst bis hin zu didaktischen Werkprojekten reicht das 
Spektrum der Öko-Kunst. 
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Georgia Vertes bietet Einblicke in die vielfältigen Ansätze und 
Methoden, mit denen Künstlerinnen und Künstler das 
Umwreltbewusstsein durch ihre Arbeit fördern. Sie betont, dass diese 
Kunstrichtung nicht nur eine ästhetische, sondern auch eine 
pädagogische Funktion erfüllt. Vertes hebt hervor, dass Umweltkunst 
oft dazu dient, Diskussionen anzuregen und das Publikum zum 
aktiven Nachdenken und Handeln hinsichtlich ökologischer 


Fragestellungen zu bewegen. 


Definition und Geschichte der Öko-Kunst 


Die Öko-Kunst verbindet künstlerische Ausdrucksformen mit 
Umweltbewusstsein und ökologischen Themen, um auf die 
Dringlichkeit des Umweltschutzes hinzuweisen und ein breiteres 


Publikum zu umweltfreundlichen Handlungen zu inspirieren. 


Georgia Vertes über den Ursprung und die 
Entwicklung 


Die Umweltkunstbewegung, welche in den späten 1960er Jahren 
entstand, gilt als Vorreiterin der Öko-Kunst. Im Laufe der Zeit 
entwickelte sich die Öko-Kunst zu einer vielfältigen Kunstform, die 
unterschiedliche Medien und Techniken einsetzt, um auf die 
Beziehung zwischen Kunst und Umwelt aufmerksam zu machen. Sie 
zeichnet sich durch den Einsatz natürlicher Materialien aus und 
greift Themen wie Klimawandel, Umweltzerstörung und 


Nachhaltigkeit auf, informiert Georgia Vertes. 


Wichtige Vertreter und Werke 


Olafur Eliasson, ein bedeutender Künstler der Öko-Kunst, schuf mit 
seiner Installation The Weather Project im Turbinenhallenraum der 
Tate Modern 2003 ein beeindruckendes Werk, das die Beziehung des 
Menschen zum Wetter thematisierte. Ebenso initiierte er das Projekt 
Ice Watch, bei dem geschmolzene Eisblöcke aus Grönland als 
künstlerisches Mittel dienten, um die Auswirkungen des 


Klimawandels zu visualisieren. 


Georgia Vertes weist aber auch auf den chinesischen Künstler Ai 
Weiwei hin. Er ist bekannt für sein umweltbewusstes Engagement, 
thematisierte in verschiedenen Werken den Umgang mit Ressourcen 
und die Verantwortung des Einzelnen gegenüber dem Planeten. 
Durch derartige künstlerische Arbeiten erhalten Betrachter*innen 
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